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Naturraum

Kesselmoor südwestlich Großes Wolfsmoor
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Vegetationseinheiten
Hundsstraußgras-Sumpfreitgras-Flur, Hundsstraußgras-Flatterbinsen-Flur, Straußgilbweiderich-Hundsstraußgras-Flatterbinsen-Flur,
Torfmoos-Wollgras-Birken-Moorwald, Torfmoos-Schnabelseggen-Birken-Moorwald, Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 5 1 1 1 4 0 3 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04577

weitere Veg.-einheiten:
---------------------------------
Torfmoos-Ohrweiden-Gebüsch, Hundsstraußgras-Ohrweiden-Gebüsch, Wasserfeder-Erlen-Sumpfwald, Torfmoos-Pfeifengras-Wollgras-
Ried, Hundsstraußgras-Schnabelseggen-Ried, Torfmoos-Hundsstraußgras-Fadenseggen-Ried

In einem durch großflächige Grundwasserabsenkung geschädigten mesotroph-sauren Kesselmoor hat sich auf überwiegend feuchten bis 
sehr feuchten degradierten Torfen ein Mosaik aus Moorwald, Gebüschen sowie Flatterbinsen und Sumpfreitgrasfluren ausgebildet. Im 
nordwestlichen Bereich befindet sich ein größerer Birken-Moorwald mit Scheidigem Wollgras und mehr oder weniger dichter 
Torfmoosschicht. Im Nordosten im Randbereich des Moorwaldes finden sich vereinzelte Handtorfstiche, welche mit noch leicht 
schwingendem Torfmoos-Pfeifengras-Wollgras-Ried mit Schnabelsegge und Schmalblättrigem Wollgras sowie mit Hundsstraußgras-
Schnabelseggen-Ried besiedelt werden. 
Ansonsten prägen den Biotop Flatterbinsen- und Sumpfreitgras-Fluren mit Hundsstraußgras, Straußgilbweiderich sowie Sumpfblutauge, 
welche eng verzahnt sind mit sich ausbreitenden Ohrweiden-Gebüschen, vereinzelten Birken-Moorwaldbereichen mit Schnabelsegge, 
Torfmoosen und Pfeifengras. Kleinflächig kommt noch ein Torfmoos-Hundsstraußgras-Fadenseggen-Ried mit Schnabelsegge vor. Der 
Biotop wird größtenteils von einem eutrophen entwässerten Randsumpf umgeben. Im Westen und Süden ist dies ein z. Z. trockener 
Wasserfeder-Erlen-Sumpfwald, im Osten geht das Weidengebüsch bis fast an den Biotoprand, hier ist nur ein schmaler Flutschwaden-
Rasen-Streifen (< 1 %) ausgebildet, im Norden findet sich kleinflächig ein Brennessel-Waldsimsen-Ried (< 1 %), ansonsten bildet eine 
Hundsstraußgras-Flatterbinsen-Flur den Randsumpf. Der Biotop grenzt großflächig an Nadelwald, nur kleinflächig an Laubwald und 
Ruderalflur.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton
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dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis canina Betula pubescens Eriophorum vaginatum

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa Carex rostrata
Eriophorum angustifolium Glyceria fluitans Hottonia palustris Juncus effusus
Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea Polytrichum strictum Potentilla palustris
Salix aurita Scirpus sylvaticus Sphagnum fallax

Aulacomnium palustre Bidens cernua Carex acutiformis Dryopteris carthusiana
Impatiens noli-tangere Lycopus europaeus Peucedanum palustre Polytrichum commune
Salix cinerea Solanum dulcamara Urtica dioica


